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Abréviations

EU Europäische Union
SGB Schweizerischer Gewerkschaftsbund
WEKO Wettbewerbskommission
SBG Schweizerische Bankgesellschaft
SBV Schweizerischer Bankverein
UBS UBS

UE Union européenne
USS Union syndicale suisse
COMCO Commission de la concurrence
UBS Union de banques suisses
SBS Société de banque suisse
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Chronique générale

Economie

Crédit et monnaie

Banques

Am 8. Dezember gaben die beiden Grossbanken Schweizerischer Bankverein (SBV) und
Schweizerische Bankgesellschaft (SBG) ihre Fusion zur United Bank of Switzerland
(UBS) bekannt. Damit entstand das weltweit in Bezug auf Eigenkapital grösste und in
Bezug auf Bilanzsumme zweitgrösste Finanzinstitut. Dieser Zusammenschluss wird 1998
noch von den Aktionärsversammlungen abgesegnet werden müssen und bedarf auch
der Genehmigung durch die Wettbewerbsbehörden sowohl der Schweiz (WEKO) als
auch der übrigen Hauptaktivitätsregionen der beiden Banken (EU und USA). Da diese
Fusion die bereits vorher bei beiden Banken eingeleiteten Umstrukturierungen noch
akzentuieren wird, wurde auch ein massiver Stellenabbau angekündigt. Nach den Plänen
der Fusionspartner soll er – bei einer Beschäftigtenzahl von 58'000 (davon 38'000 in
der Schweiz) – rund 13'000 (davon 7'000 in der Schweiz) betragen.

RAPPORT
DATE: 08.12.1997
HANS HIRTER

Die Reaktionen in der Öffentlichkeit waren denn auch zwiespältig. Einerseits wurden
die Fusion und auch die Umstrukturierungen als richtige Schritte für die Erhaltung der
Konkurrenzfähigkeit im globalisierten Finanzmarkt anerkannt, andererseits
protestierten nicht nur die Gewerkschaften und die Linke gegen den geplanten
Stellenabbau. Von der SP und dem SGB in mehreren Städten organisierte
Protestkundgebungen vermochten allerdings insgesamt nur rund 1'000 Personen zu
mobilisieren. Die SP meldete sich in der Dezembersession des Nationalrats während
der Fragestunde mit neun Interventionen zu den sozialen Folgekosten der Entlassungen
und zu den befürchteten Steuerausfällen zu Wort. Bundesrat Delamuraz appellierte an
die soziale Verantwortung der beiden Banken und gab im Weiteren zu bedenken, dass
rechtliche Vorbehalte nur unter wettbewerbsrechtlichen, nicht aber wirtschafts- oder
sozialpolitischen Aspekten zulässig seien. In Basel-Stadt, wo der Bankverein (SBV) bisher
seinen Hauptsitz hatte, zeigte man sich besonders besorgt um die Steuerausfälle, die
durch die Wahl Zürichs als alleinigen Hauptsitz für die neue UBS entstehen würden.
Sowohl die Regierung von Basel-Stadt als auch Ständerat Rhinow (fdp, BL) – mit einer
parlamentarischen Initiative – forderten die Abschaffung der rechtlichen Bestimmung,
dass eine Aktiengesellschaft nur einen Hauptsitz haben kann. Mit dieser Revision
könnte der Vorschlag der UBS realisiert werden, ihren Hauptsitz sowohl in Basel als
auch in Zürich zu haben. 1

DÉBAT PUBLIC
DATE: 15.12.1997
HANS HIRTER

1) AB NR, 1997, S. 2620 ff.; Presse vom 8.12., 9.12., 10.12., 11.12., 12.12., 13.12. und 24.12.97; BaZ, 19.12.97.; Verhandl. B.vers,
1998, I/II, Teil I, S. 58.
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